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Abstract 

Diese Studie zur Geschichte der Germanistik in Argentinien befasst sich mit der Zeitspanne 

zwischen der Mai-Revolution 1810 -d.h. der Zeit nach der Unabhängigkeit von Spanien- 

und den 50er Jahren. Die Studie setzt das Augenmerk auf die Geschichte des Studiengangs 

an der Universität Buenos Aires. 

Als erstes wird die Wissenschaftsgeschichte der Germanistik dargestellt. Daran 

anschließend wird die Entwicklung der Fremdsprachenlehre –u.a. der deutschen Sprache– 

von der Kolonialzeit bis zu den ersten Jahren des 20. Jahrhunderts untersucht. Ein Kapitel 

ist der lokalen Bezeichnung der Germanistik gewidmet: „Literatur des nördlichen Europa“. 

Auch die Biographien der ersten Professoren Deutscher Literatur an der Universität Buenos 

Aires –Mauricio Nirenstein, Albert Haas und Juan Carlos Probst– werden in weiteren 

Kapiteln eingehend untersucht. Das Schlusskapitel stellt darüber hinaus die Arbeit von 

Werner Bock, Ilse M. de Brugger und Gúnter Ballin vor. Alle haben während des 

Deutschen Exils 1933 in Argentinien Zuflucht gefunden und gaben die Deutsche Literatur 

in der akademischen und intellektuellen Szene bekannt. 
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Kapitel I  

Was versteht man unter Wissenschaftsgeschichte der Germanistik?  

Für ein argentinisches Lesepublikum wird hier der Begriff   “Germanistik” und seine 

Wissenschaftsgeschichte erklärt. Auch das in Deutschland wachsende Interesse an der 

Vergangenheit dieser Disziplin wird erläutert. Dieses Interesse geht auf ideologische 

Kontroversen der frühen siebziger Jahre zurück. Im Zentrum der Aufmerksamkeit stand 

damals die Frage nach dem Verhältnis der Germanistik zum Nationalismus und 

Nationalsozialismus (1933-1945) und die Entwicklung zu einer eingehenden Selbstkritik 

und ständigen Selbstreflexion des Faches in Bezug auf seiner Geschichte.   

Da die Disziplin auch die Tätigkeit der Germanisten außerhalb Deutschlands umgreift, 

schließt sie die Erforschung ihrer internationalen Entwicklung mit ein. Die breit gefächerte 

sogenannte “Auslandsgermanistik” weist gemeinsame Merkmale auf, insbesondere ihre 

Nähe zur Komparatistik und den Drang zur Interdisziplinarität. Auch in der argentinischen 

Germanistik sind diese Tendenzen vorhanden. Komparatistische Ansätze lassen sich in den 

ersten Lehrprogrammen an der Universidad de Buenos Aires ausdrücklich nachweisen, in 

deren Arbeitsvorhaben die Beziehungen zwischen den sogenannten “nordeuropäischen” 

Literaturen und der argentinischen Literatur einen wichtigen Platz einnahmen. An den 

Lehrstühlen für italienische, französische, englische und deutsche Literatur der 

argentinischen Universitäten erkennt man in Bezug auf Interdisziplinarität eine parallele 

Geschichte, die sowohl methodologische als auch inhaltliche Gemeinsamkeiten aufweist. 

Auch lässt sich die Nähe zu der deutschen Philosophie und Literatur – beide sehr präsent in 

Argentinien- nicht leugnen, was ebenso für die Interdisziplinarität der argentinischen 

Germanistik spricht.  

Spezifische Züge in der Entwicklung der argentinischen Germanistik sind im 

Zusammenhang mit dem kulturellen Rahmen des Landes zu verstehen, so z.B. die aus der 
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französischen Romantik stammende Bezeichnung der deutschen Literatur als 

“nordeuropäische” und ihre Zusammenordnung mit der englischen Literatur unter diesem 

Begriff.  

Das Projekt eines Internationalen Germanistenlexikons und dessen langjährige 

Durchführung   im Marbacher Literaturarchiv unter der Leitung von Christoph König 

lieferte methodologische Fragen, Probleme und Ansätze zur Erforschung der 

Wissenschaftsgeschichte der Germanistik, U.a. wurde darin die zentrale Rolle einer 

biobibliographischen Forschung zur erfolgreichen Weiterentwicklung der Disziplin betont.  

Anschließend an das soziale, kulturelle und akademische Milieu, in dem die deutsche 

Literatur in Argentinien einen Platz fand, werden die Biographien der ersten Professoren 

für Germanistik dargestellt. Die Philosophische Fakultät der Universität Buenos Aires an 

der sie tätig waren, wurde zum Modell für später entstandene ähnliche Institutionen und 

Hochschulen.  

Der Zeitraum der vorliegenden Forschung erstreckt sich von der Unabhängigkeitserklärung 

Argentiniens (1810) bis ca. 1955, also bis zu dem Zeitpunkt an dem an der Universität 

Buenos Aires die “Exilgermanisten” zu lehren aufhörten. 
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